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Eine Maschine der Fluglinie „niki“ 
brachte die 210 Pilger aus Wien 

und Linz am frühen Nachmittag des 
10. Mai gemeinsam nach Lourdes-
Tarbes. Wer am Abend noch nicht 

zu müde war, nahm an einem ersten 
Orientierungs-Rundgang durch den 

Heiligen Bezirk teil. Einige Regen-
tropfen ließen befürchten, es könnte 

eine nasse Wallfahrt werden, was 
sich glücklicherweise nicht bewahr-

heiten sollte.

Den ersten gemeinsamen Gottesdienst 
feierte unser Pilgerbischof DDr. Klaus 
Küng aus St. Pölten am Donnerstag 

mit uns in der Josefskirche – ein schöner 
Raum, für Gruppen in unserer Größe gut 
geeignet.
Anschließend folgte die offizielle Eröffnung 
der Feier und ein Video, es führte die Teil-
nehmer gut in die Geschichte und Bedeutung 
von Lourdes ein. Der Nachmittag war wie 
immer für Führungen durch den Heiligen 
Bezirk vorgesehen – zu den wichtigen Stätten 
im Zusammenhang mit der Erscheinung, wie 
Boly-Mühle, Cachot, Pfarrkirche, Kranken-
hauskapelle und Bernadette-Museum. Dass 
wir täglich sowohl an der Sakraments- als 
auch an der Lichterprozession teilnahmen, 
verstand sich von selbst.
Ein Höhepunkt jeder Lourdeswallfahrt ist stets 
die Hl. Messe an der Grotte – wir feierten am 
Freitagmorgen mit allen deutschsprachigen 
Pilgern, anschließend betrachteten wir den 
Kreuzweg – entweder auf dem klassischen 
Weg oder – für die weniger gut gehfähigen 
Pilger – beim neuen Kreuzweg am Ufer des 
Gave. 
Den Abschluss des Vormittags bildete das 
Gruppenfoto vor den Stufen der Rosenkranz-
basilika. Die Kranken gestalteten am Freitag-
nachmittag ihren eigenen Kreuzweg – wegen 
des guten Wetters ebenfalls am Ufer des 

Gave. Etwas unsicher war die Witterung am 
Samstagvormittag, wir wagten aber doch den 
Gang in die Cité St. Pierre und konnten bei 
sich rasch besserndem Wetter die Hl. Mes-
se in der „Kathedrale im Grünen“ feiern – in 
besonderer Verbundenheit mit allen, die 
ein Jubiläum feiern konnten, aber auch mit 
unseren Kranken – sie feierten zur selben Zeit 
einen Gottesdienst in der Kapelle des Kran-
kenhospizes.
Mit dem Sonntag kam schon wieder der 
letzte Tag unserer Wallfahrt. Der Vormittag 

Hl. Messe in der Grotte mit Weihbischof DDr. Küng

vereinte Gläubige aus aller Welt bei der 
„Internationalen Messe“ in der Basilika des hl. 
Papstes Pius X. Mit der Andacht am Nach-
mittag in der Bernadette-Kirche beschlossen 
wir die Wallfahrt offiziell, kamen jedoch in 
den Morgenstunden des Montags dort noch 
einmal zu einer letzten Hl. Messe zusammen, 
bevor uns das Flugzeug in den Mittagsstun-
den wieder zurück in die Heimat brachte. 
Dank sei Gott für alle Gnaden der Wallfahrt, 
Dank auch allen, die zum guten Verlauf ihren 
Beitrag geleistet haben! Krankensalbung
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flug zu erbitten, der dann auch problemlos vor sich
ging. Zum Dank an Gott soll sich auch der Dank an alle
mischen, die ihren Beitrag zum guten Gelingen unserer
Pilgerreise geleistet haben - besonders auch an unse-
ren Pilgerbischof Alois für seine gute und treue Beglei-
tung und seine bewegenden Predigten. Möge viel
Segen von diesen gemeinsamen Tagen ausgehen!
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Mit weniger Pilgern als gewohnt - möglicherweise auch
eine Folge des Terroranschlags im November des Vor-
jahres in Paris - begaben wir uns in den Mittagsstunden
des 5. Mai auf Pilgerfahrt nach Lourdes - von Wien aus
im Direktflug, von Linz aus via Klagenfurt, wo etwa 60
Kärntner Pilger und unser Pilgerbischof Dr. Alois
Schwarz zustiegen. Insgesamt waren es dann an die
270 Wallfahrer, unter ihnen ca. 50 Kranke.
Die frühe Ankunft ermöglichte noch am ersten Tag
Erkundungsgänge und Führungen, auch bereits die
Teilnahme an der ersten Lichterprozession. Auch das
Wetter zeigte sich während des Großteils unserer
Wallfahrt günstig, erst am letzten Abend ging ein
Gewitter nieder und machte den Einsatz des Regen-
schirms nötig.
So richtig los ging es dann am Freitag mit der Feier der
ersten Hl. Messe um 10 Uhr in der Chapelle Notre-
Dame - heuer mit einem ausführlicheren Bußakt, mit-
gestaltet von unseren beiden Beichtpriestern. Bischof
Alois ging in seiner Predigt besonders auf den Ablass
im Hl. Jahr der Barmherzigkeit ein. Im Anschluss wurde
noch ein Film über die Geschichte von Lourdes
gezeigt.
Die späte Beginnzeit ermöglichte im Vorfeld wieder
Führungen durch den Hl. Bezirk, die dann am Nachmit-
tag fortgesetzt wurden. Auch nützten manche Pilger
dann bereits die Gelegenheit zum Bad in den Piszinen.

Erfreulich ist, dass die Sakramentsprozession jetzt
doch wieder vermehrt - günstige Witterung vorausge-
setzt - auf dem üblichen Weg, beginnend bei der Bern-
adettekirche, gehalten wird. So wird viel deutlicher,

dass Christus mit uns auf dem Weg ist, als wenn die
Pilger sich gleich in der Pius-X.-Basilika versammeln
und die Feier ausschließlich dort stattfindet.
Erst am Samstag konnten wir diesmal die Hl. Messe
bei der Grotte feiern - zusammen mit über 200 Pilgern
aus den Diözesen Mainz, Fulda und Limburg, die mit
Weihbischof Karl-Heinz Diez gekommen waren. Da wir
schon vorher Kontakt aufgenommen hatten, verlief die
Feier sehr ruhig und harmonisch, was von den deut-
schen Pilgern sehr positiv bewertet wurde. Da auch
diese Hl. Messe erst um 9.45 Uhr angesetzt war, konn-
ten wir vorher in einer bewegenden Zeremonie die Hei-
lige Pforte durchschreiten, die beim Michaelstor errich-
tet worden war. Danach blieb im Vorfeld der Hl. Messe
auch noch Zeit für das gemeinsame Pilgerfoto vor den
Stufen der Rosenkranzbasilika. Nach der Hl. Messe an

der Grotte beteten wir den Kreuzweg - die gut gehfähi-
gen Pilger den großen über den Berg, jene, die weniger
gut zu Fuß waren, betrachteten die Stationen des Lei-
dens Christi beim neuen Kreuzweg am Ufer des Gave.
Am Sonntagvormittag feierten wir wie gewohnt die
Internationale Messe in der Basilika des hl. Papstes
Pius X. mit und zogen danach in feierlicher Prozession
zur Grotte, um dort mit dem Gesang des „Regina caeli“
den Gottesdienst abzuschließen.
Mittlerweile waren auch schon alle Pilger gut mit Lour-

des vertraut und nutzten den Nachmittag zur persönli-
chen Gestaltung: Bad in den Piszinen, Gang in die Stadt,
Kauf von Andenken, letzte Führungen, Anbetungskapelle...
Das gute Wetter erlaubte uns diesmal die Feier der Hl. Messe
zu Ehren der hl. Bernadette am Montagvormittag in der
„Kathedrale im Grünen“. Wir schlossen in unser fürbittendes
Gebet besonders die Kranken ein, die zur selben Zeit in der
Kapelle im Hospiz feierten und Gelegenheit zum Empfang
des Sakraments der Krankensalbung hatten. Zwei Pilger
mussten übrigens das Krankenhaus in Lourdes in Anspruch
nehmen. 

Die Ehepaare, die ein Jubiläum feiern konnten, emp-
fingen bei diesem Gottesdienst von Bischof Alois den
besonderen Segen, und da sich herausstellte, dass
der Bischof selber vor 40 Jahren zum Priester geweiht
wurde, ließ auch er für sich den Segen erbitten. Mit der
Schlussandacht in der Josefskirche am Montagnach-
mittag ging unsere Wallfahrt offiziell zu Ende. Da aber
der Heimflug relativ spät erfolgte, trafen wir uns am
Dienstag in der Früh noch einmal zu einer Hl. Messe in
eben dieser Kirche, um Gott für den guten Verlauf der
Wallfahrt zu danken und seinen Segen für den Heim-
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Der Ablauf der Wallfahrt, alljährlich im 
Hochsommer organisiert vom Ma-
rianische Lourdeskomitee, ist stets 

gleich: Fixpunkte sind die gemeinsame Feier 
der Heiligen Messe in der Oberen Basilika, 
an der Erscheinungsgrotte und in der Caritas-
einrichtung Citè Saint Pierre, der sogenannten 
„Kathedrale im Grünen“. Die Meditation des 
Kreuzweges mit seinen lebensgroßen Figuren 
(am Berg oder, etwas weniger anstrengend, 
am Gave) gehört ebenso zum Wallfahrts-
programm wie der Empfang des Beichtsak-
ramentes, der Besuch der Bäder, die tägliche 

Die 181. Pilgerfahrt des Mariani-
schen Lourdeskomitees unter der 

geistlichen Führung des Wiener 
Weihbischofs Franz Scharl brachte 

168 Pilgerinnen und Pilger nach 
Lourdes. Etliche Teilnehmer waren 

zum ersten Mal in diesem Wall-
fahrtsort in den französischen Pyre-
näen. Viele von ihnen waren bereits 

öfters in Lourdes. Und niemand 
verlässt diesen Gnadenort ohne 

geistlichen Trost.

Teilnahme an der Sakramentsprozession am 
Nachmittag und am vielsprachigen Rosen-
kranzgebet während der Lichterprozession am 
Abend.
Trotzdem ist kein Jahr wie das andere, wenn 
das Marianische Lourdeskomitee zur Wall-
fahrt nach Südfrankreich fährt. Jede Pilgerin, 
jeder Pilger erlebt seine ganz persönliche Be-
gegnung mit dem unfassbaren Geschehen an 
der Grotte von Massabielle: Die Gottesmutter 
Maria war dem Mädchen Bernadette Soubi-
rous im Jahre 1858 achtzehnmal erschienen 
und hatte sich als die „Unbefleckte Empfäng-
nis“ offenbart
Ob man diese Art der Marienverehrung nun 
schätzt oder eher eine nüchterne Beziehung 
zur Gottesmutter pflegt: die tiefe Frömmigkeit 
der Pilgernden, das laute und leise Gebet so 
vieler Menschen, das geduldige Hoffen der 
Kranken, die vielen Kerzen, Tag und Nacht 
vertrauensvoll entzündet und das aufmerk-
same Dasein so vieler Helfer beeindrucken 
jeden und machen demütig. 
Am Ende bleibt spürbare Dankbarkeit – für 
die eigene Gesundheit; Dankbarkeit, Trost 
im Leiden gefunden zu haben; Dankbarkeit, 
dass uns ein so wunderbarer Ort der Got-
teserfahrung geschenkt ist. Lourdes berührt 
eben.
Und noch größer ist der Wunsch, wieder nach 
Lourdes zu kommen, um ein Stück Himmel auf 
Erden im eigenen Leben erfahren zu können.
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